
Bonn Lighthouse wurde 1992 gegründet und 
arbeitet überkonfessionell und politisch un-
abhängig. Schirmherr ist Bundesminister aD 
Dr. Norbert Blüm.

Wenn Sie Fragen zu unserem Angebot  
haben, wenden Sie sich bitte an die  
Geschäftsstelle:

Bonn Lighthouse  
Verein für Hospizarbeit e. V.,  
Bornheimer Str. 90  
53111 Bonn,  
Fax: 0228–631395 
info@bonn-lighthouse.de

Geschäftsführung:

Dr. Christiane Ohl 
Tel. 0228-9691495

0228-631304

Bonn Lighthouse e.V. ist Mitglied im  
Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband:

ZUM LEBEN.JA
Infos unter:  www.bonn-lighthouse.de

„Zukunftsplanung zum Lebensende: 
Was ich will!“ 

In Zusammenarbeit mit dem Heilpädago-
gischen Heim in Bonn-Vilich hat Bonn Light-
house eine Patientenverfügung in einfacher 
Sprache entwickelt. Seit Anfang 2014 ist Bonn 
Lighthouse verantwortlicher Herausgeber der 
Broschüre, die es seit Mai 2015 in zwei Ausfüh-
rungen gibt.

VERSION A:  
Zukunftsplanung zum Lebensende:  
Was ich will!
Diese Version richtet sich sowohl an Personen 
mit einer leichten bis mittleren kognitiven Be-
einträchtigung als auch an jene, denen „gän-
gige“ Patientenverfügungen zu komplex, zu 
medizinlastig oder zu unübersichtlich sind. 

VERSION B:  
Zukunftsplanung zum Lebensende:  
Mein Wille!
Diese Version entstand auf Grundlage der 
bisherigen Broschüre, wurde aber zusätzlich 
mit Piktogrammen versehen und der Text ist 
weitgehend in leichter Sprache verfasst. Sie 
richtet sich an Personen mit einer mittleren bis 
stärkeren kognitiven Beeinträchtigung.
Beide Versionen sind bei entsprechender Un-
terzeichnung rechtsgültig.

Die Patientenverfügungen können über  
Bonn Lighthouse bezogen werden: 
www.bonn-lighthouse.de/bestellung_patien-
tenverfuegung

x Seit Mai 2015 in zwei Ausführungen. 
Beide Versionen sind bei entsprechender 
Unterzeichnung rechtsgültig.

VERSION A: Zukunftsplanung zum Le-
bensende: Was ich will!

Diese Version richtet sich sowohl an 
Personen mit einer leichten bis mittleren 
kognitiven Beeinträchtigung als auch an 
jene, denen „gängige“ Patientenverfügun-
gen zu komplex, zu medizin-lastig oder 
zu unübersichtlich sind. Diese Broschüre 
erscheint im Querformat.
PDF-Ansicht Version A

VERSION B: Zukunftsplanung zum Le-
bensende: Mein Wille!

Diese Version entstand auf Grundlage der 
bisherigen Broschüre, wurde aber zusätz-
lich mit Piktogrammen versehen und der 
Text ist weitgehend in leichter Sprache 
verfasst. Sie richtet sich an Personen mit 
einer mittleren bis stärkeren kognitiven 
Beeinträchtigung. Diese Version erscheint 
im Hochformat.



WILLKOMMEN BEI BONN LIGHTHOUSE
Sie wollen 
etwas Sinnvolles tun,
sich engagieren,
helfen ...

WIR STELLEN UNS VOR

Bonn Lighthouse wurde 1992 von Bürgerinnen 
und Bürgern gegründet, die in der Region Bonn 
die Initiative ergriffen haben, Menschen mit 
chronischen Erkrankungen zu begleiten.

Bonn Lighthouse – Verein für Hospizarbeit e.V. 
ist gemeinnützig und unabhängig. Als Teil der 
Hospizbewegung setzen wir uns in der Regi-
on Bonn für die Belange chronisch kranker, 
sterbender Menschen ein. Unser Ziel ist eine 
Gemeinschaft, in der Krankheit, Sterben und Tod 
als Teil des Lebens verstanden werden.

Wir achten die persönliche Würde, die Privat-
sphäre und die Persönlichkeitsrechte jedes 
Einzelnen. Frei von jeglicher Bewertung respek-
tieren wir vielfältige Lebensstile und integrieren 
insbesondere Menschen, die soziale Ausgren-
zung erfahren.

Bei der Lebens- und Sterbebegleitung stehen 
die betroffenen Menschen im Mittelpunkt – mit 
all ihren körperlichen, seelischen, spirituellen 
und sozialen Bedürfnissen und unter Achtung 
ihres individuellen Lebensstils. Durch die Un-
terstützung von externen Kooperationspartnern 
wird auch die medizinische und pflegerische 
Betreuung gewährleistet.

Seit über 25 Jahren leistet Bonn Lighthouse 
erfolgreich diese anspruchsvolle Arbeit.

Mehr erfahren Sie unter: 
www.bonn-lighthouse.de, wo Sie auch  
unseren Newsletter abonnieren können.

WAS WIR FÜR SIE TUN KÖNNEN:

Ambulanter Hospizdienst

■	 �Sterbebegleitung im eigenen Zuhause und  
in Einrichtungen der Eingliederungshilfe 

■	 �Entlastung, Verständnis und Orientierung für Angehörige
■	 Sitzwachen
■	 Sozialrechtliche und Palliativ Care-Beratung
■	 Trauerbegleitung: Gespräche mit Hinterbliebenen

Besuchsdienst auf der Palliativstation Saunders und der  
Station Paul Ehrlich  / Universitätskliniken Bonn

■	 �Einzelgespräche und Begleitung 
■	 Kaffeetafel für Patienten und Angehörige (Station Paul Ehrlich)

Persönliche Beratung in unserem Büro, am Telefon,  
bei Ihnen zu Hause oder im Krankenhaus

■	 �zu Pflegemöglichkeiten, zur Patientenverfügung oder  
Vorsorgevollmacht

■	 �zu weiteren Themen, die in Zusammenhang mit  
Sterben und Tod stehen

Ambulantes Wohnprojekt (Betreutes Wohnen)

■	 �Beratung und Betreuung für 16 Betroffene in eigenen  
Appartements 

■	 Lebens- und Sterbebegleitung, Trauerbegleitung
■	 �Begleitung durch sozialpädagogische und psychosoziale Fach-

kräfte sowie geschulte ehrenamtliche MitarbeiterInnen
■	 Ambulante Pflege durch externe Sozialstationen

Vorträge, Seminare, Workshops, Fortbildungen

SIE KÖNNEN UNSERE ARBEIT UNTERSTÜTZEN:

Bonn Lighthouse ist auf Engagement von Bürgerinnen und Bür-
gern angewiesen. Dies ist auf unterschiedliche Weise möglich.

Spenden

Ihre Spende an Bonn Lighthouse trägt dazu bei, die häufig so 
notwendige Beratung und Begleitung von schwerkranken und 
sterbenden Menschen sowie deren Angehörigen aufrechtzuer-
halten und weiterzuentwickeln.

	 �Unser Spendenkonto:  
Sparkasse KölnBonn 
IBAN DE57370501980004352555 
BIC COLSDE33

Bitte tragen Sie auf dem Überweisungsträger Ihre Adresse 
ein, damit wir Ihnen eine Spendenbescheinigung zuschicken 
können. Auch Sachspenden können in Höhe ihres Zeitwertes 
steuerlich geltend gemacht werden.

Mitglied werden

Die Mitgliedschaft bei Bonn Lighthouse ist für den Verein eine 
wichtige Säule der Finanzierung, aber auch seiner Identität. Sie 
eröffnet die Möglichkeit der Mitgestaltung der Vereinsarbeit. 
Ein Mitgliedsformular erhalten Sie über die Geschäftsstelle 
oder im Internet. 

Ehrenamtlich tätig werden

Ehrenamtliches Engagement ist in verschiedenen  
Arbeitsfeldern möglich: Einzelbegleitung von Betroffenen und 
Angehörigen, Mithilfe in der Alltagsorganisation und in der 
Öffentlichkeitsarbeit. 
Wir unterstützen unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter durch 
gezielte Schulungen, regelmäßig stattfindende Praxisbegleitung 
und Supervision.


